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Donnerstag den l?. U P r i l 1834.

Aemtltcho ^erlautvSrunIm.
Z. ä^ ' - (2)

tzehen t - V e r p a c h t u n g .
Vermüq höherer Bewilligung werden am

3. Ma^ i6)/^ VorwlltaqS um L Uhr ,n der
Amtskanzle» der k. k. Religi^nsfond^herrschaft
G i t t l H , die Garden«/ Jugend-, H5ack- und
Erdapfelichente uon nacblich.-nden Gemeinden,
als: Scockendorf, N^Il^clulko, Koren i^a ,
Verclio") Ober- und Untervraprezhe, Mau-
stal, 3Äl>cr5t, ^lalloäulle^ 8l)^im!,oii1i2 und

Ki l l , S t . Irgen und DlL^', /5o5t3, Großga.»
b?r, Onbrllu?.!', ?l i5l,an?ü und I'olvilin^, Ool-

8lv.o^c, ?ol<3^^a und Vic?< ,̂ I^umpalle, ^ r -
N5cl^lva55, Vel !^^n l^ , «snnch, I l r i l ) , 6 0 -
ittnvercll Vresovlh und 3(^!lan^, (-iiin^i^Qli«
und Vl'ik.eänllL, vl-.-llllenxc;, i>l^n«5t)li, 0 ^
l.6ts^!iv^lck und I^iln^klln, auf fcchs Jahre,
liamllch: scit , . November »8)3 bishm l83c),
wiitelst öffenlllcher Verstclgcrunss mrpaHtet
werden, wozu Pachtlu^',ge emgeladen, dleZe-
henlholden aber erlnneri werden, von deii zu-
Nchenden ^lsistanddrechte entweder suglelch bei
der Versteigerung, oder bmnen den nachslen sechs
Tagen so gewlh Gebrauch zu machen, als die
Zchcnte wldrigenS dem be» der Vert1e,gerung
verbliebenen Meiflbieicr in Pacht überlassen
würden. — K. K. Vecwal lungkamt Snt lch
am y. Ap r i l ,83ä«

Z. ^ 2 7 . (2)
V o r dem k. k. ^n^ i c lo cloie^^lc» n»llit.

n,ixt<> in I l l yv ien und Innclösterreich haben
alle Jene, welche an die Verlassenschafl der,
dcn 17. März i 3 Z ^ / zu Laibach, ohne Zesta-
ment mit Zmücklassulig ^ier großjähriger K i n -
der ilN Pcnsionsftande verstorbenen Frau Haupt-
mannswitwe Elisabeth Schweiger, entweder als
Erbcn oder als Gläub iger , und überhaupt
<ms was immcr für einem Nechtsgnmde einen
Anspruch zu machen gedenken, ihr Necht bm-
ncn sechs Wochen bel diesem General-Militär,
Gerichte so gewiß darzuthun; widrigens nach
Verlauf dlcser Zclc dic Abhandlung und Ein«
anrwoltung dieser Verlassenschaft an Denjeni-
gen, welcher sich hierzu rechtlich wird ausge»
l^cscn haben, ohne weiters erfolgen wird.

Gcätz den 3. April iö34«

Z. 420. (3) Nr . 5 2 9 7 M I I .
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Cameral-Bezlrks-Verwaltung
kalbach wird wegen Vcrmiethung des größeren
Aerarial-Magazms in iValloch, am 3o. Apri l
iü3/», Vormittags um ,0 Uhr, eine Verstei-
gerung abgehalten werden; wozu die Miethlu-
sttgen mit der Erinnerung eingeladen werden,
daß die klcilc.tionsbcdlngnlffe hierorts eingese-
hen werden können. - K. K. Cameral-BcR
z.irks-Verwaltung. Laibach am 9. April i 6 Z i .

Z. ä i l . (3> Nr . 5 l i ^ .
Ge t re i d « V e r k a u f .

Am 2^. April i834 Vormntags von 6 bit
l2 Uhr, werden in der Amtskanzlei der k. s.
Eraacsherrschafc S'ttlck, beiläufig ^39 Metzen
Weltzen, Mittelst öffentlicher Versteigerung ge-
gen gleich baare Bezahlung veräußert werden,
wozu Kanfiustige hiemtt eingeladen werden.

K.K. Verwaltungsamt Slttlch am 2.Apri l

Z. 43^. (2) Nr . 473.
K u n d m a ch u n g.

Die wohllöbluhe k. k. oberste Hof.Poss-
Verwaltunss hat sich gemäß Dccrct vo.n 6.
l. M , Z. 2703 bestimmt gefunden, die wäh-
rend des lcyten Winters eingestellt gewesene
dritte wöchentliche Ellfahrt zwischen Wien und
Triest nunmehr wieder in Gang zu setzen.—
Was mlt dem Beisätze zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird, daß dieser dritte wöchentli-
che Cilwagcn vom 16. l. M . angefangen, jeden
Freitag, Früh von Wien nach Triest abgehen,
und von dort am 24. l. M . zum erstenmal je-
den Donnerstag Abends nach Wien rückkehren
werde. — Von der k. k. illyr,schcn Ober-Post-
Verwaltung. Laibach den 12. April iL3/».

vermischte ^erlau^arungcn.
Z. 426. (2) 2l1 Nr. 3o6.

O d » c t.
Von dem Bezisksaelickte der Staatshere'

schift Sittich lrico def^nnt ticmaä't: Es baten
alle Jene, die an den Verlaß dcs zu Verch»
posle am 2. März i. I . verstorbenen Anton Ka»
fieNih, aerrcscnen Nealitätenbeflyer, aus »ras
immer ttir cincin Rccktsarunde einen Anspruch
zu machen berechtiget ,u sei» glauben, so gewiß,
,u del zu dlesem lsnoe auf 0en 2o. Apri l l . I ,
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Früh um 9 Uhr , in der hiesigen Amtskanzlei be«
stimmten Aagsayung zu erscheinen, und bei der»
selben ihre vermeintlichen Ansprüche darzuchun,
lvivrigens sie sich die gesetzlichen Folgen selbst zu»
zuschreiben haben werben.

K' K, Bezirksgericht Sittich amg Apr i l '624.

^ ^ E d i c t .
Alle Jene, welche auf oen Nachlaß des am

, 6 . Nooemder ,255, zu öippenza vecstorbenen
^Grundbesitzers Johann Beneoilschltsch a Hcben
oder Gläubiger Ansprüche zu machen 5 tten.
oder in denselben etwaS schulden, habe.. ^ 6 .
M a i d. I . , VormlttagS um 9 Uhr, vor dl^em
Gerichte, und zwar Orstere ,ur Liquldirung ihrer
Forderungen, Lchcere adcr zum lZcliändnlsse'hier
.Schuldbeträge zu erscheinen.

VereintcS Bezirlügericht Radmannsdorf den
, 5 . März »554.

Z . 42 I . (2) 2a Nr . 494.
M i n u e n d o - V e r h a n d l u n g .

Um Ueberlassung der vorzunehmenden her«
steNung der Ducchfahrisstrecke zi» Neumart t l , an
der Klagenfurler Straße nachollernatlvem Bau ,
antrage, nach welchem Aerhälcmffe zum Behufe
der chaussemähiaen Beschotterung:
an hand«und .^ugardeit . . . . 661 ft. 25 tr.

„ Maurerarbett . 298 „ 44 >.
unv an Materials . . . . . . 7a „ — „

zusammen 10I0 fl. 7 ?l.
HiHnn Vehuss alternativ angetragener neuere Psi^-
fterung fraglicher Durchfahrlsstrecke:
«n Maurerarbeit l22Iss, »35j4t r .

„ Maurer . Material . . . 4 ^ „ 45 „
„ S ie inme^rbei t und Mate.

tiale . 52» « — l j4 «
„ Echmidaioeil . . . . . 6 „ -— «^

zusammen 2lü6si. 39 kr.
veranschlagt wurden, «vird eine M inucn to 'Ve r -
daudlung'am 3o. April d. I . , VormittagsH Uhr.
in der oiehdezilllgen (Zxp^siturs«Kanzlei zu Neu«
m a t t l , abgehalten werden-

Dieses wird zu Folge löbl. s. l . Kre^Samts-
Veroconung, lic^a. Laibach 23. März l t tZ ; , .^.
2579. mi ldem Beisätze zur öffentlichen Kenntinß
gebracht, daß Jedermann, der an der Versteige-
rung Theil zu nehmen wünscht, gehalten sel, das
5 oja Bar ium deö AusrufSyreiscs, im (Kr^co^n^s«
falle aber eine » ojc» Eaution des Orstehungöbe»
Nageö zu Handen der L»cttalions«Eommisslon baar
zu erlegen.'

Die Baupläne, Baudevise, Vorausmaß und
dctaillirten Kosten « Uederschlciqe, so wie die L,ci«
lationsbedingnisse tonnen täglich hieramtü cinge»
sehen werden. .

Vereinte Aezirksobrlgtelt Radmannsdorf am
8. Apri l 18I4.

H. 4I2. (2) ^ l 3ls. 468.
F e i l b i c t u n g s - O d i c l .

Von dem Beiicksgerichlt Wlppach wird hier.

mit öffentlicb be?annt gegeben: Gs se» über An<
suchen tes Jacob Fabiani von haiotnschafl. rregen
ihm schuldigen »^ft. 02 kr. c. 5. <?., die öffentliche
Fcilbleiung des, dem Joseph Dolienz Schuster,
e<gen!hümllch in Wippuch, unter Oons. .^. 9 » ,
belegenen, zur S r . Srcp)anK » Kirchengült da»
selbst, «uli U lb .^oü« 22, Rectif. Z. 2», olensiba»
ren, uno gerichtlich auf ,40 ft. M . M . gefchäy.
ten Hauses mit An» und Fugehor, im Wege
dec Gxecuiion gewilliget, auch seyn hierzu drei Feil«
dictungöteimine, nämlich: für den >3. M a l , ^2.
Jun i uno »4. Ju l i d. I . , jedesmal zu den vormit-
tägigen AmlSstunden in dieser Gerichtslanzlei mi t
dem Anhange beraumt worden, daß das Pfantgnt
bei der eisten und zweiten Feilbietling nur um oder
über den Schäyungswerth, beider drillen aderauch
unter demselben hincangegeden werden würde.

Demnach werden die K^ufiultlgen dazu zu er»
scheinen eingeladen, und tonnen mmillclst tie
Schätzung nebst den VerlaufZbcdlngnisicn täglich
hieramtö einsehen.

Beziltsgerichl Wippach am 22. Februar iLZH.

F. 435. (2) . ^ « ^ ^
E d i c t .

Von dem BezirtSgcrichte Sciknbcrg rrird be»
sannt gegeben: OK sey zur Srfosschuna. ceö Schul»
denst^ndcö nach dem unterm 2n. Auau>l ^. I . . ohne
Testament rerstorbeneii ^eckStelhüdler, Damian
P^pesch, vonIlouz bei Sciscnberg, d,e Liciuid^li^nö-
t^gsahung vor diesem Gerichte auf den »6. V^ai
l . I " früh9Uhr feiüaes^ht worden. Daher die Mau«
biger odcr fon^lgen Anlprccher ihre Forderungen da»
belso gervlß anzumclor?! und darzulbun b^dci'., n'i:
dligenS sie sich die Folgen deS §. U»4. d. G. I . f> !bsl
zuschreiben jollen.

Bezillügericht Scisenberg am 28. Mär ; 18I4.

Z- ^ ' 2 . (5) a c i . ' I ^ N l . Z42.
^ d i c t.

Das Aeznlsaklicht Lchneederg ma^t fund ,
daß zur Vell^ßabdandlunq nach der ,u Maria Lau«
fen am 3. Juni <U3o, verstorbenen Margarelh Tau-
schel aus Löschnase, die ^aqsayung cius den 34>
April d. I . , 9 Udr f rüh, vor diesem Gerichte an-
beraumt worden ist, und daß alle ^;ene, welche zu
diesem Verlasse etwas schulten 05L5 da?auf auS was
immer für «inem RechlSgrunte Ansprüche zu ma,
clen vermeinen, am odenbestimmten Tage, El«
stere ihre Schulden anzugeben, un? Gehlere ihre Un»
svrüche anzumelden haben, so geroih , als widliqkns
si^ die geschlichen Folgen sich selbst zuzuschreiben ha«
l)cn würöen.

BezirlSgericht Scdneeberq den 5. März ,83^.

Z. 435. (2) " " "
L i c l t a t i o n s - A n z e i g e .

I n dcm Hofmann'schcn laelvescnen Ber-
nschcn) Hause, in der H?r!.ngasse Nv. 21f t ,
im zweiten Stocke, wevdcn D l.'e n st a g s a zu
22. A p r i l »334, von y bis 12 Uhr Vcr-
mittags, und nöthigenfalls auch Nachmittags
mehrere Züumcreinrlch^lngsstückc, a ls : Ka-
sien, Tlscye u .dg l . , dann Bcttgewand li>.>
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verschiedene andere Gerathschaftcn an den Meist-
dictcni)vn gegen soglciche haare Bezahlung hint-
angegeben werden. Wozu Kauflustige zu er-
scheinen eingeladen' werden.

Z. 4.7. (2) ^ ,
NilhsgvaWische UnzelZe.

I n der r,ihogravhle R o j a l l a ^Z-ger 6l̂
, C a m ^ . , so wie indcr <3del v. i?l e : n m a y r'schcn
'Buchhand lung , sind lithographiere Bilder der

' Heil igen, m^l darauf Bezuq habenden blbl.schen
S t e l l e n , i n k r a i n e r l s c h e r S p r a c h e , zu

haben.
Ein paquet zu 12 Stuck kostet schon

i l l u m i n , r l !2 kr.
Da si b diese Bi lder sowohl fur Gebet-

bücher al« lnr Ver ths ' lung an die steißlge Schul«
Wgend e'gnen, so si'ht d,e Vel lasss-Luhogra.
Phlc, auch in Hinsicht deS billigen Prclscs,
emer geneigten Abnahme entgegen.

F e r n e r s :st zu h a b e n :
Ansicht der Gcadt Laidach, Rosenbach,

Weckselblanquets :c.

" ' ^Die an der Gaue,Ueberfuhr zu Tazen
nächst Vlschmarje gelegenen, eine kleine A tun«
de von Lalbuch entfernten M a r i a Hayln'schen,
sogenannten Kosch'er'schen W o h n - u n d W u t h ^
schaftsgebäude, wttche zu einem W»rthöb2use
vcrzügllch qeeignet sind, werden nedst clnigen
Grundstücken auf drel oder mehrere Jahre in
Bestand qegcben. Weg.?n näheren Pachtb?-
dmzmssen belieben sich Pachllustiqe »m ^)a'.,se
N r . ftl, bel S t . F l o r i a n , im eisten stocke
rückwärts, zu erkundigen.

Z. ^ 5 . (3)
M i c h a e l N M a z u l i k .

bürgert. H utm achermeist er
aus G r ä l z ,

gibt sich hiemit die Ehre, einem ho-
hen Adel und verehrungswürdigenPu-
blicu^ d:e ergebenste Anzeige zu ma-
chen- daß er nächstkommenden M a i -
M a r k t dahier, mit einem wohl as-
sottitten Waarenlager von Castor-,
feinen und mittelfeinen Huten , eige-
ner Erzeugniß; desgleichen mit (5e:-
denhüten nach modernster Facon,
demchen wird. Indemerfürdie Aecht-
hett dcr Güte, Feinhcttund Schwar-
ze stiner Waaren bürgt, versicherter

nedstbei nicht nur prompte und solide
Bedienung, sondern auch die mög-
lichst billigsten Preise. Auch sind da-
selbst für Kmder von 2 bis 7 Jahren,
alle Arten von Filz- Käppchen, nach
Auswahl zu haben. Seine Verkaufs-
Hütte befindet sich in der ersten Reihe,
Nr. 9.

z l c i t a t i 0 n s l A n ze ige .
I n dem Freiherr von Rassner'schen Hau»

se, N r . 179, in der deutschen Gasse, ,m ersten
Stocke, werden am l 8 . Apr i l l 5 5 ^ , und nö-
thlgenfaüs auch am folgenden 2age, von <) bls
12 l lhr Vornut tags und von 3 bls 6 Uhr Nach-
m l t i a ^ s , verschiedene Z lmmereinr lHtungen,
a ls : Tlsche, Kasten, Sopha 's , Gessel, Spie»
gel, Jagdgewehre lc. !c., unv vetschndene Ge«
ralhschastcn, an den Meistbietenden gegen so-
glelch bare Bezahlung hintangegeben werden.

Wozu Kauftuftige zu erschemen höflichst
eingeladen werden.

Z. 41k). (5)

Interessante Anzeige für alle Be-
wohner Laibachs und der Provinz

Kram.
L e o p o l d P a t er n o l l i , Inhaber einer

öjfcntlichcn L e i h b i b l i o t h e k , dann einer
B u c h - K u n s t - u n d M u s lka l l e n ha n d ,
l u n g in L a i b a c h , fortan darauf bedacht,
den Wünschen des aeehrtcn Publicums mög-
lichst nachzukommen, hat die A b o n n e m e n t s -
p v c l s e scmer L e i h b i b l i o t h e k um ein
Dn t t chc l l herabgesetzt, s o , daß nun der Be-
trag geringer »st, als jener aller übrigen
L e i h b i b l i o t h e k e n der HauotstadteOester,
reichs, und Jedermann es möglich sein dürf-
te, daran Thei l nehmen zu können. D a s
Abonnement ist nämlich, je nachdem man einen,
zwei oder mehrere Bande auf e i n m a l zu er»
halten wünscht, jährlich nur 7 , »2 oder i 5 f t . ;
monatlich /^0 kr., 1 ft. und 1 f l . I o k r . ; wö-
chentlich 2 0 , 5a und /;0 kr . , und tagltch 3 ,
5 oder 6 kr. vorhinein zu entrichten. Abon-
n m t m , dlc außer Laibach domizi l i ren, erhal-
ten um dieselben Preise, statt einen Band 5 j ;
statt 2 , l o ; statt 3 , »5 Bände auf emmal ,
da sie die Bücher nicht täglich zum Umtausch
emsenden können. Alle übrigen Bedingungen
sind in einer gedruckten Anzeige, die in bei-
dm obbcnammn Handlungen stets uncnlgelt-
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lich ausgegeben wi rd , deutlich und ausführ-
lich angegeben. So eben hat auch die Presse
verlassen, und ist um 10 kr. der zweite Ea-
ha l o g über die für die Leihbibliothek neu an-
geschafften Werke zu haben. Nebstdem w?r>
den voll nun an auch in der obigen Kunst«
und Musikalienhandlung, sowohl colorirte
T u p f m u s t e r , als llthogravhirte und gesto-
chene Zeichen b l a l t e r und H e f t e , für
Freunde der Z ei ch cn ku n st,gegen Erlag des
Werthes des gewählten Stückes, als Caution
gegen Beschädigungen und gegen eme höchstbil-
llge Benützungsgebühr zu jeder Stunde ausge-
liehen, die weitern Bedingungen sind m einer
gedruckten Anzeige enthalten, die sammt der
oberwahnten. Jedermann unentgeltlich verab-
folgt wird.

Aus diesen beiden Unternehmungen dürf«
te das geehrte Publlcum die Ueberzeugung
schöpfen, daß P a t e r n o l l i keinen ihm kund
gegebenen Wunsch unbeachtet läßt, sondern
eifrigst bemüht ist, Jeden zu befriedigen, so
bald cs in seinen Kräften steht. Wer die äus-
serst billigen Bedingntsse der beiden Leihanstal-
ten im Vergleich mil den nöthigen höchst be-
deutenden Vorauslagen zu berücksichtigen die
Güte hat, wird gestehen müssen, daß Inha-
ber hiebei unmöglich einen Gewinn beabsichti-
get, sondern auf Zufriedenste ̂ '.ng des geehr-
ten' Publicums dachte; demnach wagt er zu
hoffen, daß er in diesen Unternehmungen,
wie nur wenige Promnzial-Städte sie nachzu-
weisen haben, einer gütigen T h e i l n a h m e
und U n t e r s t ü t z u n g sich werde erfreuen
können, wodurch er jährlich beide Etablissements
zu erweitern im Stande s?yn wird- Er em-
pfiehlt zugleich zur geneigten Abnahme seine
m,t den meisten in« und ausländischen Neuig-
keiten versehene Vuch-, Kunst- und Musika-
lienhandlung, so wie zu Bestellungen von sol-
chcn literarischen, Kunst- und Musikallen-Pro,
ducten des I n - und Auslandes, die eben nicht
vorrathig sind.

In-

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach^ neuer M a r k t , Nr .

2 2 l , ist als ganz neu zuhaben:
Lirische und romantische

N i H t n tt O e n
H u g o ' s v o m S c h w a r z t h a l c .

Groß »^. (2t8 Seiten stcrl) in nettem Umschlag
vlosch. 1 fl»

A u c h ist z u h a b e n :
Kirchliche

T a g z e i t e n
Ehren unserer lieben Frau.

Nebst, dem

Mar ian ischen Psa l t e r ,
heiligen Bonaven tu ra .

A u s dem L a l e i n ischen übe rseh t
v 0 !!

A V S i l b e r s
Wien, i82^. ä6 kr. Conventions -Münze.

Herz, M . F , practische
Anleitung zum apostoli-
sche», Pred ig t^mte, mi l Predigrei, bei befoildelN
Anlüsscil. N o r w e i l , »352. 2 ss.

Auserlesene Schriften des
ehrwürdigen Thomas von
Kemp'is. Deutsch bearbeiler vo» Herders. E^stic
B,ind. Enthalcelld : i . Lebensbeschreibung dis
Thom. von Kempis; 2. die Nachfolge Ie i ' i l ; 5.
das Rosengärtlcin; 4. das LllieiN^I. Ilmeüc,-^,
»«Ich. i fl. 3a> kl.

Hausbuch des geographi-
schen Wissens, oder syste-
m.nische Erdkunde fiir die Bedi'ichiiss? o?r Webilie.
ten jedes Sra»d,S. F>ei b«arb^itor »^ch B^ lb ivon
Eannabich. Licirow, Sommer , Wimmer u<,d Zeu.
ne. .^wi l Bäüde in U Li^ferungen. W i . n , , 3 5 ; .
Auf schän«iu Velmpapiec jedes H^fr /^8 ks. L,le
hefte i bis 4 sind erschienen , und werden die übri«
A«n in einmon^tüchen Zeilläumen folgen.

Balb i hatte sich schon fiuher durch treffliche
geographische Werts einen bedeutenden Ruf e lwo l -
be», und arbeitete andem Geqeinuäsligtn ,o Iahse
in Par is wo ihm die besten HiUfsquellen zu Gebor
standen, die er auch so gut benutzt ha t , daß sein»
Arbeit von sachkundigsn Männern mic dem groß»
teu Beifalle aus^e"0!::men »unsbe. Das; di^ ^lutsch«
llebersetzllng noch an Vollsommenhiit «ewonnen
hat, dafür bürgen schon die NüM.'". oer Beavbtiter.

Vollständiges

N e a? i A o n
für

Prediger und Katecheten.
Von

Michael Dauber.
5c r Bind.

Dnttt verbessere Auflage. , fl. / ^ kr. E.M


